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An das

Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr des Landes Schleswig-Holstein
über die Geschäftsstelle für das
Zukunftsprogramm Wirtschaft

	Nicht vom Antragsteller auszufüllen

	Eingangsstempel



	Projekt-Nr.:
Zeichen:


	Zukunftsprogramm Wirtschaft - Schleswig-Holstein

Antrag auf Förderung

	Projekttitel:


……………………………………………………………………...




………………………………………………………………….......



	1.
Projektträger

	1.1 Name
des Projektträgers:
………………………………………………………………………
1.2 Anschrift:
………………………………………………………………………

………………………………………………………………………
1.3 Ansprechpartner:
………………………………………………………………………
1.4 Funktion:
………………………………………………………………………
1.5 Telefon:
………………………………………………………………………
1.6 Telefax:
………………………………………………………………………
1.7 E-Mail:
………………………………………………………………………
1.8 Rechtsform
des Projektträgers:
Das Zukunftsprogramm Wirtschaft zielt grundsätzlich auf eine Förderung von Gebietskörperschaften, kommunalen Wirtschaftsförderungsgesellschaften oder Einrichtungen bzw. Unternehmen des öffentlichen oder privaten Rechts ab. Als Träger des Projektes bzw. der Maßnahme kommen insbesondere Gemeinden, Gemeindeverbände sowie Hochschulen und Forschungseinrichtungen in Betracht.

Rechtsform:
………………………………………………………………………
ggfs. Gesellschafter:
………………………………………………………………………

1.9 Der Projektträger ist auf Gewinnerzielung ausgerichtet.

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein 
(Bitte Nachweis/Erläuterungen beifügen)
1.10 Der Projektträger ist für das zur Förderung beantragte Projekt vorsteuerabzugsberechtigt.

 FORMCHECKBOX 
 Ja (Bitte Nachweis beifügen)
 FORMCHECKBOX 
 Nein
1.11 Es ist eine Übertragung des Betriebes der Einrichtung an einen Dritten vorgesehen.

 FORMCHECKBOX 
 Ja (Bitte Erläuterungen beifügen)
 FORMCHECKBOX 
 Nein
1.12 Zwischen dem Betreiber der Einrichtung und den Nutzern wird es eine rechtliche, wirtschaftliche oder personelle Verflechtung geben.

 FORMCHECKBOX 
 Ja (Bitte Erläuterungen beifügen)
 FORMCHECKBOX 
 Nein



	2.
Projekt

	2.1
Investitionsort:
……………………………………………………………………..


(Bei nicht-investiven Projekten Umsetzungsort des Projektes)
2.2
Projektbeschreibung

Bitte fügen Sie eine aussagekräftige Beschreibung des Projektes bei, die mindestens folgende Angaben beinhaltet:

· Ziel des Projektes,

· Darstellung des Beitrags des Projektes zur Zielerreichung des Zukunftsprogramms Wirtschaft in Form einer qualitativen und quantitativen Beschreibung der strukturverbessernden Effekte des Projektes, auch anhand der im operationellen Programm EFRE Schleswig-Holstein 2007-2013 (OP) genannten Indikatoren, einschließlich einer umfassenden Situationsanalyse/ Problemdarstellung sowie einer detaillierten Lösungsbeschreibung (Ist-/Solldarstellung),

· Kostenplan und Finanzierungsplan,
(Ko-)Finanzierung, Folgekosten/Wirtschaftlichkeitsberechnung (Berechnung der betriebswirtschaftlichen Effizienz unter Einschluss der Förderung),
· qualitative und quantitative Beschreibung der Beschäftigungseffekte des Projektes,

· Angaben zu den Indikatoren 

2.3 
Das Projekt kann einem oder mehreren der nachfolgenden Maßnahmenbereiche zu-
geordnet werden (bitte Zutreffendes ankreuzen):
Schwerpunkt 1: Wissen und Innovation stärken
 FORMCHECKBOX 

Technologie- und Gründerzentren 
 FORMCHECKBOX 

Berufsbildungsstätten und Einrichtungen der Weiterbildung/


Weiterbildungsverbünde
Schwerpunkt 2: Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen erhöhen und die unternehmerische Basis stärken
 FORMCHECKBOX 

Unterstützung von Entwicklungsprozessen der Regionen, der 


regionalen Kooperationen sowie der regionalen Wirtschaft und 


Optimierung von Beratungs- und Dienstleistungsinfrastrukturen für 

KMU
 FORMCHECKBOX 

Familienbewusste Personalpolitik

Schwerpunkt 3: Ausbau der wirtschaftsnahen Infrastruktur und Maßnahmen zur nachhaltigen Entwicklung 
 FORMCHECKBOX 

Multifunktionale Einrichtungen
 FORMCHECKBOX 

Gewerbegebiete

 FORMCHECKBOX 

Altlastensanierung und Flächenrecycling 

 FORMCHECKBOX 

Informations- und Kommunikationstechnologien sowie Breit-


bandversorgung in Schleswig-Holstein 

 FORMCHECKBOX 

Hafeninfrastruktur und Flughäfen 
Schwerpunkt 4: Entwicklung der spezifischen regionalen Potenziale 
 FORMCHECKBOX 

Tourismus 

 FORMCHECKBOX 

Entwicklung von Infrastrukturen im Zusammenhang mit der


Artenvielfalt und Natura 2000
 FORMCHECKBOX 

Netzwerke zwischen Kultur und Wirtschaft

 FORMCHECKBOX 

Nachhaltige Stadtentwicklung



	3.
Kosten

	3.1 Kostenplan (Bitte Unterlagen und Erläuterungen beifügen)

Der Kostenplan sollte die Kosten möglichst detailliert aufschlüsseln und erkennen lassen, ob es sich um Personal-, Sach- oder sonstige Kosten handelt.

3.2
Gesamtkosten des Projektes
:

 FORMCHECKBOX 
 netto



 FORMCHECKBOX 
 brutto
……………………………..Euro

3.3
Falls nicht die Gesamtkosten des Projektes zur Förderung beantragt werden sollen, hier die dem Förderantrag zugrunde gelegten Kosten (Bitte Erläuterungen beifügen):









……………………………...Euro




	4.
Finanzierung

	4.1 Finanzierungsplan (Bitte Unterlagen und Erläuterungen beifügen)

Der Finanzierungsplan muss die Herkunft aller Finanzierungsmittel für das Projekt darstellen (z.B. Kredite, Sonderbedarfszuweisung, Förderung aus dem Zukunftsprogramm Wirtschaft, andere öffentliche Förderung, Beiträge von Dritten, Sachleistungen, Spenden).

4.2 Die Eigenmittel zur Finanzierung des Projektes sind gesichert.

 FORMCHECKBOX 
 Ja
(Bitte Erläuterungen oder Belege beifügen)
 FORMCHECKBOX 
 Nein

4.3 Die Eigenmittel zur Finanzierung des Projektes sind „öffentliche Mittel“.

 FORMCHECKBOX 
 Ja
(Bitte Erläuterungen oder Belege beifügen)


 FORMCHECKBOX 
 Nein

4.4
Die Eigenmittel zur Finanzierung des Projektes werden vollständig oder teilweise von Projektpartnern getragen.

 FORMCHECKBOX 
 Ja
(Auch für die Projektpartner sind die Punkte 4.1 bis 4.3 zu prüfen)

 FORMCHECKBOX 
 Nein

4.5
Es sind private Finanzierungsbeiträge zur Finanzierung des Projektes vorgesehen. 

 FORMCHECKBOX 
 Ja
(Bitte Erläuterungen beifügen)



 FORMCHECKBOX 
 Nein

4.6 
Es sind für das gleiche Vorhaben bei einer anderen öffentlichen Stelle ebenfalls

Zuwendungen beantragt worden.


 FORMCHECKBOX 
 Ja (Bitte Erläuterungen beifügen)



 FORMCHECKBOX 
 Nein

4.7
Es sind von anderer Stelle bereits Mittel bewilligt oder in Aussicht gestellt worden. 

 FORMCHECKBOX 
 Ja
(Bitte Erläuterungen beifügen)



 FORMCHECKBOX 
 Nein

4.8
Ergänzend für Kooperationsnetzwerke und Clustermanagements


Es sind an beteiligte Unternehmen in den letzten drei Jahren „De-minimis“ Behilfen 
gewährt worden.

 FORMCHECKBOX 
 Ja
(Bitte Erläuterungen beifügen)



 FORMCHECKBOX 
 Nein




	5.
Wirtschaftlichkeit

	5.
Während der Projektumsetzung oder der Nutzungszeit/Bindungsfrist der geförderten Investition werden Einnahmen (z.B. Eintrittsgelder, Verkaufserlöse, Beiträge, Gebühren, Miete) erwirtschaftet.

 FORMCHECKBOX 
 Ja
(Es ist eine Wirtschaftlichkeitsberechnung aufzustellen.) 
 FORMCHECKBOX 
 Nein




	6.
Förderquote

	6.1 
 Es wird gemäß der Förderrichtlinie…………………………………………………………
……………………………………………………………………………(bitte einfügen)
eine Förderung aus dem Zukunftsprogramm Wirtschaft beantragt. 

6.2 Es wird eine Förderquote in Höhe von …...........................% beantragt.

6.3 Weicht die beantragte Förderquote von der Regelförderquote ab?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
(Bitte Begründung beifügen)




 FORMCHECKBOX 
 Nein

6.4
Beantragte Fördersumme:

……………………….EURO



	7.
Zeitliche Durchführung

	7.1 Geplanter Projektbeginn (Tag/Monat/Jahr):




7.2
Geplanter Projektabschluss (Tag/Monat/Jahr):






7.3
Die Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmebeginn wird beantragt. 

 FORMCHECKBOX 
 Ja
(Bitte Begründung beifügen)
 FORMCHECKBOX 
 Nein

(Hinweis: Die Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmebeginn kann erst nach

einer Förderentscheidung durch den Minister für Wissenschaft, Wirtschaft 

und Verkehr erfolgen.)


	8.
Erklärungen

	8.1 Ich / Wir erkläre(n), dass die Fördermittel ausschließlich zur Finanzierung der beschriebenen Maßnahmen verwandt werden. 

8.2 Ich / Wir erkläre(n), dass mit dem Projekt noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides bzw. vor Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmenbeginn nicht begonnen wird. Als Projektbeginn ist grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten. Bei Baumaßnahmen gelten Planung, Bodenuntersuchung und Grunderwerb nicht als Beginn des Vorhabens.

8.3 Mir / Uns ist bekannt, dass es sich bei dem beantragten Zuschuss um eine Subvention handelt, auf welche der § 264 des Strafgesetzbuches (StGB) und gemäß § 1 des Subventionsgesetzes für das Land Schleswig-Holstein (Landessubventionsgesetz vom 11.11.1977 – LSubvG, GVOBl. 1977, S. 489) die §§ 2 bis 6 des Gesetzes gegen missbräuchliche Inanspruchnahme von Subventionen (Subventionsgesetz – SubvG, BGBL. 1976, Teil II, S. 2037 f.) Anwendung finden. Mir/ Uns ist von der Bewilligungsbehörde bzw. der von ihr ermächtigten Stelle bekannt gemacht worden, dass folgende im Antrag anzugebenden Tatsachen subventionserheblich im Sinne des § 264 StGB sind und dass ein Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist:
- Angaben zum Projektträger
- Investitionsort / Sitz des Trägers einer nichtinvestiven Maßnahme
- Beschreibung und Begründung des beschriebenen Vorhabens, soweit die Angaben als Tatsachen feststehen
- Beginn des Vorhabens 
- Angaben zu den Kosten, der Finanzierung und der Wirtschaftlichkeit, soweit sie als Tatsachen feststehen 
- Angaben über gegebenenfalls bestehende wirtschaftliche, rechtliche und personelle Verflechtungen zwischen Träger, Betreiber und Nutzer des geförderten Projektes.
Mir/Uns ist weiterhin bekannt, dass eine Entstellung oder Unterdrückung dieser Tatsachen ggf. als Betrug im Sinne des § 263 StGB strafbar ist. Mir/ Uns ist weiterhin § 4 des Subventionsgesetzes vom 29. Juli 1976 (BGBl. I S. 2037) bekannt, wonach insbesondere Scheingeschäfte und Scheinhandlungen für die Bewilligung, Gewährung oder Rückforderung und Weitergewährung oder das Belassen einer Subvention oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind. Das bedeutet, dass für die Beurteilung der tatsächlich gewollte Sachverhalt maßgeblich ist.
Mir / Uns ist bekannt, dass nach § 3 SubvG die Verpflichtung besteht, unverzüglich alle Tatsachen mitzuteilen, die der Bewilligung, Gewährung, Weitergewährung, Inanspruchnahme oder dem Belassen der Subvention oder des Subventionsvorteils entgegenstehen oder für die Rückforderung der Subvention oder des Subventionsvorteils erheblich sind. 


8.4 Mir/ Uns ist bekannt, dass sich an den beantragten Finanzierungshilfen der Europäische Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) beteiligen kann und dass in diesem Falle die in den Auswahl- und Fördergrundsätze für das Zukunftsprogramm Wirtschaft unter Ziff. 6.1 genannten Bestimmungen der Europäischen Union für die EFRE-Förderung Anwendung finden.
Nach Art. 72 der Verordnung (EG) 1083/2006 vergewissert sich die Kommission im Rahmen ihrer Zuständigkeit für die Ausführung des Gesamthaushaltsplans der Europäischen Gemeinschaften, dass in den Mitgliedstaaten Verwaltungs- und Kontrollsysteme vorhanden sind und einwandfrei funktionieren, so dass eine effiziente und ordnungsgemäße Verwendung der Gemeinschaftsmittel sichergestellt ist. Zu diesem Zweck können – unbeschadet der von den Mitgliedstaaten gemäß den einzelstaatlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften durchgeführten Kontrollen – Beamte oder Bedienstete der EU-Kommission vor Ort die Vorhaben, die aus dem Fonds finanziert werden, und die Verwaltungs- und Kontrollsysteme unter anderem im Stichprobenverfahren kontrollieren.
Nach Artikel 69 der Verordnung (EG) 1083/2006 hat die für eine Intervention zuständige Verwaltungsbehörde für die Publizität der Intervention zu sorgen. Sie unterrichtet insbesondere:
a)
die potentiellen Begünstigten, die Wirtschaftsverbände, die Wirt-



schafts- und Sozialpartner, die Einrichtungen für die Förderung der 


Gleichstellung von Männern und Frauen und die relevanten 


Nichtregierungsorganisationen über die durch die Intervention gebotenen


Möglichkeiten, und
b)
die breite Öffentlichkeit über die Rolle der Gemeinschaft im


Zusammenhang mit der Intervention und über deren Ergebnisse.

8.5 Ich/ Wir erkläre(n), dass für die zu fördernden Projektkosten nicht auch zugleich eine Unterstützung im Rahmen 
- des Zukunftsprogramms Arbeit
- des Zukunftsprogramms ländlicher Raum
- des Zukunftsprogramms Fischerei
- des Ziels „Europäische territoriale Zusammenarbeit“ - EFRE
- anderer EU-Programme
beantragt bzw. gewährt wurde.
Fördermittel aus anderen Programmen von Bund und Land können zur Ko-Finanzierung des Projektes eingesetzt werden. Diese sind jedoch im Finanzierungsplan gesondert darzustellen.
8.6 Ich/wir erkläre(n), dass die Finanzierung der mit dem Vorhaben verbundenen Folgekosten gesichert ist.
Ich/wir versichere(n) die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben und der beigefügten Unterlagen.

Ort, Datum

rechtsverbindliche Unterschrift


Stempel




	Einwilligungserklärung zur Datenverarbeitung und Auskunftserteilung

Mir ist / Uns ist bekannt, dass die Einwilligung in die Datenverarbeitung der für die Bearbeitung des Antrages, der Auszahlung und Verwaltung der Subvention erforderlichen personenbezogenen Daten freiwillig ist. Es besteht das Recht, die Einwilligung zur Datenverarbeitung zu verweigern oder mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen, sofern keine Rechtsgründe entgegenstehen. Dies hätte zur Folge, dass sich die Bearbeitung des Antrages ggf. verzögert oder unmöglich wird.

In Kenntnis dieser Umstände bin ich / sind wir damit einverstanden, dass alle in diesem Antrag enthaltenen persönlichen und sachlichen Daten bei der Bewilligungsbehörde bzw. der von ihr ermächtigten Stelle zum Zwecke der Antragsbearbeitung, Subventionsverwaltung und statistischen Auswertung auf Datenträger erfasst, gespeichert und verarbeitet werden. Die Bewilligungsbehörde bzw. die von ihr ermächtigten Stelle sind berechtigt, diese Daten ebenso wie die Entscheidung über diesen Antrag einschließlich der Entscheidungsgründe allen an der Finanzierung und der fachlichen Beurteilung dieses Vorhabens beteiligten Stellen und, wenn sich an den beantragten Finanzierungshilfen der EFRE beteiligt, den für die Verwaltungs- und Kontrollsysteme der Strukturfonds zuständigen Dienststellen der EU-Kommission zur Verfügung zu stellen. Diese Stellen dürfen die übermittelten Daten auch verarbeiten. 

Die Einwilligung erfasst auch die Weitergabe dieser Daten an die jeweiligen Parlamente auf EU-, Bundes- und Landesebene. Die Weitergabe von Daten ist keine Verletzung schutzwürdiger Interessen im Sinne des Artikels 23 der Landesverfassung.
Ich bin/Wir sind weiterhin damit einverstanden, dass die Daten von der Bewilligungsbehörde bzw. der von ihr ermächtigten Stelle oder in deren Auftrag von wissenschaftlichen Einrichtungen für Zwecke der Statistik und der Erfolgskontrolle über die Wirksamkeit des Förderprogramms ausgewertet, an die EU-Kommission weitergeleitet und Auswertungsergebnisse veröffentlicht werden. 

Die Einwilligung bezieht sich ausdrücklich auch auf die Erfassung, Speicherung und Verwendung der nach Beendigung des Vorhabens zur Verwendungsnachweiskontrolle erforderlichen persönlichen und sachlichen Daten.

Im Rahmen von Informations- und Publizitätsmaßnahmen wird ein Verzeichnis in elektronischer oder anderer Form veröffentlicht, in dem die Begünstigten unter Angabe des Vorhabens und des Betrages der für das Vorhaben bereitgestellten öffentlichen Beteiligungen aufgeführt sind. 

Ich / wir willigen in die Aufnahme in das öffentliche Verzeichnis der Begünstigten im Falle des Erhalts der Zuwendung ein.

Ort, Datum

rechtsverbindliche Unterschrift


Stempel




	Dem Antrag sind neben den sich aus den Ziffern 1 bis 7 ergebenden Unterlagen noch folgende Unterlagen beizufügen:

· Anlage zum Antrag auf Gewährung einer Förderung aus dem Zukunftsprogramm Wirtschaft
· Sofern eine Förderung mit Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur erfolgen kann, muss zusätzlich vor Maßnahmebeginn ein GA-Formantrag eingereicht werden.

Dem Antrag sind, soweit zutreffend, beizufügen*)

1. Flächennutzungsplan, Lageplan, Bebauungsplan für das Vorhaben (soweit vorhanden); sonst Bescheinigung der zuständigen Behörde über die voraussichtliche Vereinbarkeit des Vorhabens mit raumordnungs- und landesplanerischen Zielen,

2. Grundbuchauszug/Auszug aus dem Eigentümerverzeichnis oder sonstiger geeigneter Nachweis über die bestehenden Eigentumsverhältnisse,

3. Baubeschreibung,

4. Kosten- und Finanzierungsplan; Grunderwerbskosten sind gesondert auszuweisen.

5. ggf. Stellungnahme von Industrie- und Handelskammer/Handwerkskammer,
6. Erklärung der zuständigen Stelle über die Vereinbarkeit des Vorhabens mit Umweltschutzbelangen (siehe Anlage zum Antrag),
7. Erklärung über Vorsteuerabzugsberechtigung,

8. Prüfvermerke der fachtechnischen Dienststellen,

9. ggf. Nachweis über den Ausschluss der Gewinnerzielungsabsicht,

10. Angaben über ggf. bestehende wirtschaftliche, rechtliche und personelle Verflechtungen zwischen Träger, Betreiber und Nutzer des Projektes.
11. Erläuterungen/Belege zu den Eigenmitteln

12. Wirtschaftlichkeitsberechnung bei Erwirtschaftung von Einnahmen

13. Begründung für Abweichung der Quote von der Regelförderquote


*) Hinweis:
Die Bewilligungsbehörde kann ggf. weitere Unterlagen nachfordern, soweit dies für die Beurteilung des Vorhabens erforderlich ist.




Bitte reichen Sie den Antrag und die Unterlagen, die den Antrag ergänzen, in dreifacher Ausfertigung ein!

	Hinweis:
Information im Internet:



www.zukunftsprogramm.schleswig-holstein.de 
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